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$o3 proiettiate franjôjifdje 9Jlilitâr=„omite.

©eitbem bie franjöftfdje Kammer, entgegen ben

Slnfajauungen ber parlamentariiajen 3nitiatio=^om»
miffion unb in golge ber Empfehlungen ber SDepu«

litten Salute unb Saifant, bie einft bem Offijiere*
ftanbe angefjôtten, befdjloffen Ijat, auf baê oon
£>ettn Saüue eingereichte S^ofeft, betreffenb bie

Ernennung einet 3ltmee«„ommiffion (ober „cilitär*
„omite'ê) einzutreten, befdjäftigt fidj bie franjöfifdje
Sreffe ebenfallâ mit biefem ©egenftânbe unb fudjt
bie öffentlidje Meinung bafür einjunetjmen.

©leid) nadj Seenbigung beê jûngften „riegeê,
roeldjet bie Sttmee in ootlfte SDeëorganifaticn oer»

fefet fjatte, füfjlte man bie „otfjroenbigteit, rafdj
unb energifdj bie _5eljrfraft beë Sanbeê roieber auf
einen bem Sluslanbe Stajtung gebietenben gufj ju
bringen. (Sin eigentlidjet ^enttalpunft, eine miti*
tätifaje Slutorität, ber febermann roätjtenb biefer
(ipodje unbebingt gefjorctjt hätte, roar niajt oor»

tjanben; eê blieb bemnadj nidjtê anbereê übrig,
alâ baê roiajtige „eform*@efdjäft in bie §änbe
einer „ommiffion ju legen, roeldje in ben Sureaur
ber „ationaloerfammlung am 21. Wai 1871 ge*

toätjlt rourbe unb auê 45 „citgliebern beftanb.
SDiefe „ommiffion, unb fpäter bte eigentlidje,

auê 23 -tìitgliebern jitfanimeiigefefete, grofee „citi*
tär=„ommiffion, tjaben bem Sanbe fo roefentliaje
SDienfte geteiftet, bafj, in (Srinnerung baran, bie

fefeige „ammer baê «^roieft beê §erm Satlue
günftig aufnatjm.

(Si gab aber einen anberen ,3eitpuiift in ber

franjôfifajen „riegêgefdjidjte, mo gleidjfauê bie alte
Slrmee oollftänbig beêorganifirt roar, roo bie per*
fönliaje Slutorität eineê „riegêfjerm fefjlte unb
too oon alten ©eiten 3noafione»3trmeen baë Sanb

bebrofjten. — SDamalë fanb man bie einjige „et*
tung auê biefet ©efatjr in bet Ernennung eineë

„cilitär* „ont ite'ê, unb biefem gelang eâ in
bet Stfjat, eine ftuajtbtingenbe Sttjätigfeit ju ent*
roicfeln, bie „efrutirung naaj neuen «Stinjipien
fidjer ju ftetlen, für ben Unterhalt, bie Seroaffnung
unb bie „emonte in auêgiebiget SBeife ju fotgen
unb granfreiaj oot ber Snoafion jU retten, benn
bie Slnftrengungen biefeê energifdjen „omite'ê roaren
einjig unb aüein auf bie Serttjeibigung unb auf
bie „ttroicfetung ber „raft beê Saterlanbeâ ge»

riajtet.
SDie „Armée Française" fjat in Sejug auf bie

Sttjätigfeit unb bie Organifation beâ bamatigen
„cilitär*jtomite'ê einen fjôajft intereffanten Stitifel
bet „Gazette nationale" oon 1789 oetôffentlidjt,
bem roit baê „aajftefjenbe entnehmen roollen.

SBie man roeife, fjatte fiaj bie fonftituirenbe
„attonat=Serfammlung in Komitee getfjeilt, um
bie itjr obliegenben jaljlreiajen unb roidjtigen Slrbei»
ten mit gröfjerer Seidjtigfeit beroältigen ju fönnen.
3n ber ©ifeung oom 1 Oftober 1789 fteüte nun
ber Saron oon „impfen ben Slntrag, biefen Äo»
miteê ein fpejieüee _cttitär*„omite tjinju ju
fügen, unb jroar follte baêfelbe auê 12 _itgliebern
jufammengefefet fein, roelaje ftdj, in ©emeinfajaft

mit bem Ätiegemiuifier, mit ber Sluffteüung eineê

ooüftäubigen „plan militaire" ju befaffen fjätten.
SDaê auegearbeitete Stopft foüte bann fpäter ber

Setfammlung jur ©enefjmigung unterbreitet roerben.

SDer „impfen'faje Slntrag ging einftimmig burdj,
bodj rourben gleidjjeitig nodj 3 anbere Slnträge,
benfelben ©egenftanb betreffenb, eingebracht.

SDie „cotion beë §erm SDambln tooüte, bafe bie

Äommiffion fiaj nur mit ber militârifaj en Organi*
fation ber „etjrfraft befdjäftigen foüe, nadjbem ber

„riegêminifter aüe nöttjigen 9ienfeigttementë gege»
ben fjaben rourbe. W. be (Sajalèë bagegen roottte

auêfajliefelidj bem Äönige baê „edjt uub bie ©orge
laffen, über bie Strmee ju beftimmeu, unb ein bvtt*

ter, oon einem tjofjen ©eiftliajen portirter Slntrag
bejroecfte, in baê „cilitär-„omite nur „canner auf*
jttnefjmen, bte baê 40. Sebenêjafjr überfdjritten
fjätten. SDiefer Slntrag, obrootjl unterftüfet, rourbe

boaj fiegreiaj befämpft oon Gerrit Sureau be Sufi),
roelajer auêrief: SBürben ber grofee @onbó unb be

la gatjette nidjt biefe Motion, bie man une pro*
ponirt, ber fdjätfften „ritif unterjiefjen

©enug, ber Sffiiropfen'jdje Slntrag ftegte, unb

granfreid) fjat atte Urfadje, fidj ju biefem ©iege
©tücf ju roünfdjen. SDie Slrbeiten bti neuen &o*
mite'ê roaren fo jaljlreid), bafe fte unmöglidj auf*

gejätjlt roerben fönnen; fie gereidjten granfteiaj
jum Çeile unb jum „ufjme. SDie ganje „riegê*
gefajiajte granîreiajë roâfjrenb bet Dceoolutionâ»

(Spodje ift mit bem _iiIitär»Äomtte auf baë 3jn=

nigfte oetroaajfen, unb erft baê Sluftauajen einet

geroaltigen, Sltleë betjerrfdjenben Setfönlidjfeit
fonnte beffen .tjätigfeit ein <5nbe madjen.

Um ftdj ein Silb ber rafttofen „tjätigfeit biefeâ

Aomite'ë madjen ju fönnen unb um gleidjjeitig
bie Slufmerffamfeit ber jefeigen ©efefegebet grant*
reidjë auf bie bamalige einridjtung ju teufen, jitirt
bie „Armée Française" ©teilen auê einem «Jiap*

port, roelajen ©offain im „amen beë Äomite'e
bem Äonoettte in bet ©ifeung beê 14. Senbémiaite
beê Safjteâ III oortegte, ili gotge beê SDefretê

oom 18. gructibor, nadj roelajem aüe „omiteê, ber

SReifje naaj, febe SDeîabe über itjre entroicfelte Stfjâ»

tigfeit beridjten mufeten; benn ber Äonoent roottte

fidj überjeugen, bafe febee „omite nadj Äräften
beitrug, bie «jceootutionëmafdjine otjne Reibung im

©ang ju erfjalten.
(©djluf) folgt.)

@ibgenoffettff^aft.

— (SBerjeidjuifj bei für bie neue breijuìjrigc «_itt„aitcr
nrieber gemablteit 3nftniîtioirêperft>nal„)

1. Snfanterie. Dbcrtnfiruttor: Jpt. «Dbetft SRubolf, ÎIu«

gufi, in (Bern.

©efretär: £r. Jpauptntann gafjrlänber, „rttjuT, In «Betn.

Äref«inftruftoren: ble Jpcttcn Dbctfîen CJoutau, ©lgi«mttnb, in

®enf; ». ©ali«, 3afob, in „lombiet; Sffîalttjct, ?tlbctt, In

SBetn; «Btnbfdjeblet, SRubolf, in fiujetn; ©tablet, SItbett, In

©nge; SBoUfnget, #clnr(dj, in Sürldj ; 3«Ier, Soljann, In grauen»

felb; SBfelanb, Jpefnridj, fn «Bajel.

©djiefjlnflruftor : Jpr. Oberft ». SWedjel, £an«, (n SBafel.

Stifiruftorcti I. Älaffe: 1. ffilslfion: ble Jperren Dberfilieut«. ».

SJIebing»SB16etegg, Jp., in ©enf ; «Boutgoj, SDaoib, in „ufanne ; U.
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Das projektirte französische Militär-Komite.

Seitdem die französische Kammer, entgegen den

Anschauungen der parlamentarischen Jnitiativ-Kom-
Mission und in Folge der Empfehlungen der Depu-
tirten Ballue und Laisant, die einst dem Offiziersstande

angehörten, beschlossen hat, auf das von
Herrn Ballue eingereichte Projekt, betreffend die

Ernennung einer Armee-Kommission (oder Militär-
Komite's) einzutreten, beschäftigt sich die französische
Presse ebenfalls mit diesem Gegenstande und sucht

die öffentliche Meinung dafür einzunehmen.
Gleich nach Beendigung des jüngsten Krieges,

welcher die Armee in vollste Desorganisation versetzt

hatte, fühlte man die Nothwendigkeit, rasch

und energisch die Wehrkraft des Landes wieder auf
einen dem Auslande Achtung gebietenden Fuß zu
bringen. Ein eigentlicher Zentralpunkt, eine
militärische Autorität, der jedermann während dieser

Epoche unbedingt gehorcht hätte, mar nicht
vorhanden; es blieb demnach nichts anderes übrig,
als das wichtige Reform-Geschäft in die Hönde
einer Kommission zu legen, welche in den Bureaux
der Nationalversammlung am 21. Mai INI
gewählt wurde und aus 4d Mitgliedern bestand.

Diese Kommission, und später die eigentliche,
aus 23 Mitgliedern zusammengesetzte, große'

Militär-Kommission, haben dem Lande so wesentliche

Dienste geleistet, daß, in Erinnerung daran, die

jetzige Kammer das Projekt des Herrn Ballue
günstig aufnahm.

Es gab aber einen anderen Zeitpunkt in der

französischen Kriegsgeschichte, wo gleichfalls die alte
Armee vollständig desorganisirt war, wo die

persönliche Autorität eines Kriegsherrn fehlte und
wo von allen Seiten Jnvasions-Armeen das Land
bedrohten. — Damals fand man die einzige
Rettung aus dieser Gefahr in der Ernennung eines

Militär-Kom ite's, und diesem gelang es in
der That, eine fruchtbringende Thätigkeit zu
entwickeln, die Rekrutirung nach neuen Prinzipien
sicher zu stellen, für den Unterhalt, die Bewaffnung
und die Remonte in ausgiebiger Weise zu sorgen
und Frankreich vor der Invasion zu retten, denn
die Anstrengungen dieses energischen Komite's waren
einzig und allein auf die Vertheidigung und auf
die Entwickelung der Kraft des Vaterlandes
gerichtet.

Die «truies t?ranes.ise" hat in Bezug auf die

Thätigkeit und die Organisation des damaligen
Militär-Komite's einen höchst interessanten Altikel
der „(F««ette nationale" von 1789 veröffentlicht,
dem wir das Nachstehende entnehmen wollen.

Wie man weiß, hatte sich die konsiituirende
National-Versammlung in Komites getheilt, um
die ihr obliegenden zahlreichen und wichtigen Arbeiten

mit größerer Leichtigkeit bewältigen zu können.

In der Sitzung vom 1. Oktober 1789 stellte nun
der Baron von Wimpfen den Antrag, diesen
Komites ein spezielles Militär-Komite hinzu zu
fügen, und zwar sollte dasselbe aus 12 Mitgliedern
zusammengesetzt sein, welche sich, in Gemeinschaft

mit dem Kriegsminister, mit der Aufstellung eines

vollständigen «plan militaire" zu besassen hätten.
Das ausgearbeitete Projekt sollte dann später der

Versammlung zur Genehmigung unterbreitet werden.

Der Wimpfen'sche Antrag ging einstimmig durch,
doch wurden gleichzeitig noch 3 andere Anträge,
denselben Gegenstand betreffend, eingebracht.

Die Motion des Herrn Dambly wollte, dasz die

Kommisston sich nur mit der militärischen Organisation

der Wehrkraft beschäftigen solle, nachdem der

Kriegsminister alle nöthigen Renseignements gegeben

haben würde. M. de Cazales dagegen wollte
ausschließlich dem Könige das Recht und die Sorge
lassen, über die Armee zu bestimmen, und ein dritter,

von einem hohen Geistlichen portirter Antrag
bezweckte, in das Militär-Komite nur Männer
aufzunehmen, die das 40. Lebensjahr überschritten
hätten. Dieser Antrag, obwohl unterstützt, wurde
doch siegreich bekämpft von Herrn Bureau de Pusy,
welcher ausrief: Würden der große Cond« und de

la Fayette nicht diese Molion, die man uns pro-
ponirt, der schärfsten Kritik unterziehen?

Genug, der Wimpfen'sche Antrag siegte, und

Frankreich hat alle Ursache, sich zu diesem Siege
Glück zu wünschen. Die Arbeiten des neuen
Komite's waren so zahlreich, daß sie unmöglich
aufgezählt werden können; sie gereichten Frankreich

zum Heile und zum Ruhme. Die ganze
Kriegsgeschichte Frankreichs mährend der Nevolutions-
Epoche ist mit dem Militär-Komite auf das
Innigste verwachsen, und erst das Auftauchen einer

gemaltigen, Alles beherrschenden Persönlichkeit
konnte dessen Thätigkeit ein Ende machen.

Um sich ein Bild der rastlosen Thätigkeit dieses

Komite's machen zu können und um gleichzeitig
die Aufmerksamkeit der jetzigen Gesetzgeber Frankreichs

auf die damalige Einrichtung zu lenken, zitirt
die Urines ^ran^aise" Stellen aus einem Rapport,

welchen Gossain im Namen des Komite's
dem Konvente in der Sitzung des 14. Vendémiaire
des Jahres III vorlegte, in Folge des Dekrets

vom 18. Fructidor, nach welchem alle Komites, der

Reihe nach, jede Dekade über ihre entwickelte

Thätigkeit berichten mußten; denn der Konvent wollte
sich überzeugen, daß jedes Komite nach Kräften
beitrug, die Revolutionsmaschine ohne Reibung im

Gang zu erhalten.
(Schluß folgt.)

Eidgenossenschaft.

— (Verzeichnis? des für die neue dreijährige Aintsdaucr
wieder gewählten Jnstrukttonspersonals.)

1. Infanterie. Oberinstruktor: Hr. Oberst Rudolf,

August, in Bern.

Sekretär: Hr. Hauptmann Fahrländer, Arthur, in Bern,

Krcisinstruktoren: die Herren Obersten Coutau, Sigismund, tn

Genf; v. Salts, Jakob, in Colombier; Wallhcr, Albert, in

Bern; Bindschedler, Rudolf, tn Luzern; Stadler, Alberl, tn

Enge; Bollinger, Heinrich, in Zürich; Jsler, Johann, tn Fraucu-

feld; Wteland, Heinrich, in Basel.

Schießinslruktor: Hr. Oberst v. Mechcl, HanS, in Basel,

Jnstruktorcn I. Klaffe: I. Division: die Herren OberstlicutS. ».

Neding-Btberegg, H., in Genf; Bourgoz, David, in Lausanne; II.
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